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Um es vorweg deutlich zu betonen: die Verteidigungsindustrie 
ist kein Rettungsanker für die schwächelnde deutsche und 
europäische Automobilindustrie. Das zeigt allein schon der 
Größenvergleich beider Industrien.

Die Verteidigungsindustrie ist allerdings eine Option zur Diver-
sifizierung von Automobilunternehmen … wenn Produkte/
Technologien und der entsprechende Markteinstieg passen. 
Markteintrittspfade für Automobilunternehmen und Zulieferer 
bestehen grundsätzlich in den Segmenten Finalprodukte, Sub-
systeme und Teile/Komponenten. 

Die Verteidigungsindustrie ist zudem für Automobil- und auto-
mobilnahe Unternehmen industrielles Neuland: mit anderen 
Wertschöpfungsstrukturen, Geschäftsmodellen und Anforde-
rungen.
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Diese und weitere technologischen Einstiegspfade für Dual Use-
Produkte (Produkte, die zivil und militärisch genutzt werden 
können) werden durch übergreifende Kompetenzen ermöglicht 
und unterstützt, die in den Bereichen Werkstoffe/Materialien, 
Fertigungstechnologien und Software/Steuerung liegen.

Interessierte Unternehmen können sich auf der neuen Platt-
form der Verteidigungs- und Sicherheitsindustrie SVI-Connect 
registrieren, durch die Bedarfsträger und potentielle Lieferanten 
miteinander vernetzt werden können.

Alle großen Rüstungsunternehmen verfügen zudem über eigene 
Lieferanten-Portale, die zusätzlich genutzt werden können.

Je nach Produkt und Rolle in der verteidigungsindustriellen 
Wertschöpfungspyramide bestehen zusätzliche Anforderun-
gen an Zulieferer, die über etablierte Automotive-Standards 
hinausgehen. Diese existieren z.B. in den Bereichen ...

• Fertigung und Qualität
• Zertifizierungen und Normen
• Lebenszyklus und Finanzierung
• Sicherheit.

Ausführliche Detail-Informationen enthält die Studie ‚Wachstumsbranche Defence‘ – eine Option für die Automobilzuliefer-
industrie, erschienen in der Info-Reihe von automotive thüringen als at kompakt No. 8/Febr. 2026.

Thüringen ist als Dual-Use-Technologieregion für Defence-
Lieferketten gut aufgestellt. Dies gilt insbesondere für die 
Kompetenzfelder ...

• Fahrzeuge und Systeme
• Elektronik und Sensorik
• Optik und Photonik
• sowie Materialien/Werkstoffe

... in Zusammenarbeit mit den anerkannten Forschungsinsti-
tuten in der Region.

SVI-Connect Plattform


